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Meine kleine kroatische Grammatik KROATISCH 
Moja mala hrvatska gramatika      HRVATSKI 
 

Das Substantiv 
Groß- und Kleinschreibung 
Im Kroatischen werden die Substantive klein 
geschrieben: rịba – der Fisch, more – das Meer. 
Großgeschrieben werden: a) Eigennamen: Marko 

Mạrulić, b) Nationalitäten: Nijemac – der Deutsche,  
c) Länder: Hṛvatska – Kroatien, sowie d) Orte: Vẹla 

Luka, Sẹverin na Kụpi (Präpositionen immer klein). 

Bei den zusammengesetzten Begriffen wird nur das 
erste Wort großgeschrieben, z.B.: a) geographische 
Namen: Plịtvička jezera – Plitvicer Seen, Dụgi ọtok,    
b) Institutionen: Hṛvatsko narodno kạzalište – 
Kroatisches Nationaltheater, c) Adressen: Zagrebačka 

ụlica – Zagreber Straße. 

Genus des Substantivs 
Kroatisch hat drei Geschlechter: maskulin, feminin und 
neutral. Das Geschlecht wird an der Endung des 
Substantivs im Nominativ Singular erkennbar: 
• Maskulina sind fast alle Substantive, die auf einen 

Konsonanten enden: dan – der Tag, mụzej – das 
Museum, ọtac – der Vater. 

• Feminina enden in der Regel auf -a: kụća – das Haus, 
sọba – das Zimmer, majka – die Mutter. 

• Neutra enden auf -o oder -e: mjẹsto – der Platz, 
sunce – die Sonne, dijete – das Kind. 

• Vorsicht! Einige Feminina enden auf einen 
Konsonanten: noć – die Nacht, obitelj – die Familie. 
Sie sind durch eine eigene i-Deklination erkennbar. 
Dem Substantiv zugeordnete Adjektive oder 
Pronomen erhalten dabei die übliche feminine Form: 
dụga noć – lange Nacht, mọja obitelj – meine 
Familie.  

Substantive im Kroatischen haben keinen Artikel:  
họtel – ein Hotel, das Hotel. 

Natürliches und grammatisches Geschlecht 
Im Kroatischen sind das natürliche (Sexus) und das 
grammatische Geschlecht (Genus) in der Regel 
identisch, aber nicht immer. Männliche Personen und 
Namen auf -a, sowie einige männliche Hypokoristika 
auf -e und -o werden grammatisch als Feminina 
dekliniert, das natürliche Geschlecht ist aber maskulin: 
tạta – der Papa, kolega – der Kollege, Nịkola, Stipe, 
Anto. Die Possessivpronomen und die Adjektive 
passen sich dabei dem natürlichen Geschlecht an: moj 
tạta – mein Papa, dọbar kolega – ein guter Kollege. 

Numerus des Substantivs 
Fast alle Substantive haben Singular- und 
Pluralformen. Die Endungen der Substantive im 
Singular und Plural sind: 

N Sg. Pl. Sg. Pl.  

m. - -i prozor prozori Fenster 
f. -a -e žẹna žẹne Frau 
n. -o/ 

-e 

-a sẹlo 

more 

sẹla 
mora 

Dorf 
Meer 

f. (i) - -i ljubav ljubavi Liebe 

Manche Substantive gibt es nur im Plural: hlạče (f.Pl.) 
– Hose, vrata (n.Pl.) – Tür, nạočale (f.Pl.) – Brille. 
Einige Substantive werden nur im Singular gebraucht: 
vọda – Wasser, mlijeko – Milch, jụg – Süden. 

Einige Veränderungen in der Pluralbildung  
Bei einigen maskulinen Substantiven: 
• Erweiterung -ov- oder -ev- (nach Palatal: -č, -ć, -dž,  

-đ, -j, -lj, -nj, -š, -ž, -c, gelegentlich -r) bei einigen 
einsilbigen Maskulina: 

Sg.  Pl. Sg. Pl. 

grad - Stadt grạdovi nož - Messer noževi 

• Assibilierung (k/g/h + -i -> -ci, -zi, -si): 
Sg. rječnik - Wörterbuch  Pl. rječnici 
 sụprug - Ehemann  sụpruzi 
 ọrah     - Walnuss  ọrasi 

• Mobiles a (ein unbetontes a verschwindet): 
Sg. Pl. Sg. Pl. 

mẹtar mẹtri čamac - Boot čamci 

• Konsonant t geht verloren (mobiles a verschwindet  
+ Assibilierung: k/g/h + -i -> -ci, -zi, -si): 

Sg. zadatak - Aufgabe Pl. zadatci/zadaci 

Unregelmäßige Pluralbildung: 
Sg. čọvjek - Mann, Mensch Pl. ljudi 
 dijete  - Kind  djẹca 

Kasus des Substantivs 
Substantive werden nach Kasus und Numerus 
verändert. Kroatisch hat sieben Kasus: Nominativ, 
Genitiv, Dativ, Akkusativ, Vokativ, Lokativ und 
Instrumental. Die ersten vier Kasus werden ähnlich 
wie im Deutschen verwendet. 

Der Vokativ wird eingesetzt, um eine Person 
anzusprechen. Er unterscheidet sich vom Nominativ 
nur bei den Maskulina und Feminina im Singular. 

Der Lokativ hat eine örtliche und insbesondere 
statische Bedeutung und wird nur in Verbindung mit 
den Präpositionen na – auf, o – über, po – nach, pri – 
bei und u – in verwendet. Der Dativ und der Lokativ 
haben die gleichen Endungen. 

Der Instrumental bezeichnet das Instrument der 
Handlung oder die Begleitung und steht alleine nach 
bestimmten Verben oder nach einer Präposition wie 
s/sa – mit, među – unter, zwischen, nad – über, pod – 
unter, pred – vor, za – hinter, nach. 
Vọzim se vlakom. – Ich fahre mit dem Zug. 
Vọzim se s brạtom. – Ich fahre mit dem Bruder. 

Deklination der Substantive 
Die Substantive werden nach ihrem grammatischen 
Geschlecht den drei Haupttypen der Deklination 
zugeordnet: a-, e- und i-Deklination (nach dem 
Kennvokal in den Endungen im Genitiv Singular). 

1. Substantive der a-Deklination  
• Maskulina auf einen Konsonanten: 

Sg. Tag Fahrgast der Deutsche 

N dan putnik Nijemac4 

G dana putnika Nijemca 

D danu putniku Nijemcu 

A dan putnika1 Nijemca1 

V dane putniče2 Nijemče2 

L danu putniku Nijemcu 

I danom putnikom Nijemcem5 

Pl.    
N dani putnici3 Nijemci 

G dana putnika Nijemaca4 

D danima putnicima Nijemcima 

A dane putnike Nijemce 

V dani putnici Nijemci 
L danima putnicima Nijemcima 

I danima putnicima Nijemcima 
1 belebt G = A, 2 Palatalisierung, 3 Assibilierung, 4 mobiles -a-,  5 nach einem Palatal 
(-č, -ć, -dž, -đ, -j, -lj, -nj, -š, -ž, -c, gelegentlich -r) steht -e anstatt von -o. 

Einige Substantive auf -e, -i, -o oder -u sind maskulin 
und werden nach diesem Deklinationstyp dekliniert:  
a) Eigennamen: Mario, Tọni, b) Internationalismen: 
ạuto, radio, kupe, tạksi, tabu, c) Maskulina mit einer 
Veränderung des Wortstammes (-l ® -o):  
N pọsao – G pọsla – der Job. 

Belebte Maskulina (Personen, Tiere) haben im Genitiv 
und Akkusativ Singular die gleichen Formen. Alle 
anderen Maskulina sind unbelebt und haben im 
Nominativ und Akkusativ Sg. die gleichen Formen: 

 belebt G = A unbelebt N = A 
Sg. Bruder Freund Tisch Stadt 

N brạt prịjatelj stol grad 

G brạta prịjatelja stola grada 

A brạta prịjatelja  stol grad 

Diese Regel wirkt sich auch auf dem Substantiv 
zugeordnete Adjektive und Pronomen aus. 

• Neutra auf -o oder -e: 
Sg. Platz Meer Name 

N mjẹsto more ịme 

G mjẹsta mora ịmena2 

D mjẹstu moru ịmenu 

A mjẹsto more ịme 

V mjẹsto more ịme 

L mjẹstu moru ịmenu 

I mjẹstom morem1 ịmenom 

Pl.    
N mjẹsta mora imẹna 

G mjesta mora imena 

D mjẹstima morima imẹnima 

A mjẹsta mora imẹna 

V mjẹsta mora imẹna 

L mjẹstima morima imẹnima 

I mjẹstima morima imẹnima 
1nach einem Palatal (-č, -ć, -dž, -đ, -j, -lj, -nj, -š, -ž, -c, -r) steht ein -em, 
2Stammerweiterung -en-. 

2. Substantive der e-Deklination 
• Feminina auf -a: 

Sg. Fluss Lehrerin Birne 

N rijeka učitẹljica krụška 

G rijeke učitẹljice krụške 

D rijeci1 učitẹljici krụški 
A rijeku učitẹljicu krụšku 

V rijeko učitẹljice2 krụško 

L rijeci1 učitẹljici krụški 
I rijekom učitẹljicom krụškom 

Pl.    
N rijeke učitẹljice krụške 

G rijeka učitẹljica krụšaka3/krụški4 

D rijekama učitẹljicama krụškama 

A rijeke učitẹljice krụške 

V rijeke učitẹljice krụške 

L rijekama učitẹljicama krụškama 

I rijekama učitẹljicama krụškama 
1Assibillierung, 2nach einem Palatal (-c, -č, -ć, -dž, -đ, -j, -lj, -nj, -š, -ž, gelegentlich -
r) die Endung -e, 3 mobiles -a-, 4Endung -i möglich falls zwei Konsonanten vor der 
Endung stehen. 

Nach diesem Deklinationstyp werden auch männliche 
Personenbezeichnungen und Namen auf -a, sowie 
männliche Hypokoristika auf -e und -o dekliniert. 

3. Substantive der i-Deklination 
• Feminina auf einen Konsonanten: 

Sg. Abend Nacht Pl.  

N vẹčer noć vẹčeri nọći 
G vẹčeri nọći večẹri nọći 
D vẹčeri nọći večẹrima nọćima 

A vẹčer noć vẹčeri nọći 
V vẹčeri nọći vẹčeri nọći 
L vẹčeri nọći večẹrima nọćima 

I vẹčeri  nọći/ 

nọću 

večẹrima nọćima 

Ausnahmen 
Einige Substantive werden im Kroatischen nicht 
dekliniert. Das sind die weiblichen Eigennamen, die 
nicht auf -a enden: Kạrin, Ạni, Renate. 
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